
Tägliche CntnOa Xrilulite, Unding, !. ?ull HHfl - Te I f o s.

Wtt bn ffkmmfsZk t.mnli h UtIn utkUn tii C H um inh.,it,n inkhk.

.eel T,ii hin . I 3tA?ps!
Tagliche Dmaha Tribüne

mim Nil rtßi imisQ t. val, t rtrrr,
Ult II.., k M, T4'l 1TLI.Ü Owtk. NArwki

M!, k, )iink VW,, A

'"M W!"?""" W, U ffw1gtt.lütr

MkMWWBWMVMk

(Zrltß' ' M
fi(&mm$Ut

n Ild i ! Pi'ch d 'siik,
h. tz C i Inri '!) Ifrt, dft f;tif
die nicht Ist ist, üs Ihm sei '- -

fiuM IV'NI k'k'v'NstN.' WMNkb
"d t.'Id Ist Iht ,,

lt . s fnlfliiiitKnnb .?'".!,s,'.
Int" Hrnil. i $tH'ttl?lt ß'wk-- s

M. Cil tVii fi.l fiU t. i st t
Ucllhi tt sut llt llmtiin;,
f?dttt kük di ('n.!,n,'st,n. denss
,'?'kt euch N, s, ',!!'!! H'(Ht, wkn
se t ik fk s'hnbnl ,i! !', !,. Ich nnln
I,. tn lUlM frlii I h !! tltn
lin; fid nbf lUu std Ni ft

ch ftn wan.Uk vttf.tich, iinltt

!'"! bt inntWam: xuub bm TrSiur, ttt ?W K'fl b'ch fei
(l(!,t tet ludst Nilki!. w! UWm
i'MpMUn k'khkLtzkn! üi CU.'si
bndiknkn Cii tnfJiitiHn! Ein VL'Vfl Dt fJ 1 rrtl rt r.'chsKItt,: ?'ri slnkls Double Veer,kl?!,'!-In!- ! S'sNkaluk'z l'iszd.,, : . XI. ""Y.Alk Ih tntf tut Nomm'ssZk.1,1 r V SM- j,, .T,.., rv. fc . H. . ,RM M . y14 t J 4 p'" M U4,.x.., f ,t , 4 nf I" Nftift, C !,'!, tl tii.,tl Et.
Iii Um dknn ich fjzuf

,2112! HK't !f ntchl b Xäh ) MV, iMi iVi ;.VotitCmsU, Nebt.. 4. ZflIN. M' s" d I sich Itt f !.tfi!ft d',.
tt f.filfti trenfttril Vusl Cfm,f;.(tfSfffn, dnft fcüi 8l)bN N Ist

V,im-d!mt- tttbrlt Isis fhrjüft,
sUkiltn C!t: ttt sti. !kk L'.inM, CtmM D,

ITt hilnf! tt'tv,rr,i , tfjtfifll
tt'l Utfindtn, Mtrt Nils UmßöN
ttg dngniannt zu dleit-tn- .

r.K mit ?rt.
C fiiil tim'l netn M t7ff,n

i!t ms, ti'i KINN nun sich ss ui
k'!, ?! i'f'!l d,utt dnditd!. , s il,

,"I,jich tmfc in vikk i'.nii

S'tüjirt um ti!S heiuin. $f
tat i,'k 'Ul.iiff stillst
itki skr innial i.'I, p.'ir.t btt
at lU'tnmfiit. S aturn 14,1 si h

m kk Itenimifjät mh fi U firm
Irnf,!, lPtrtn t M (ntm (Hzbd
v.iV;.:t si'il.

,A!s, Ni'S ßsN'I hm shin mit
Ktf" lttkscht tr btn PelizkM'.'c?.!
üfifift nn, ttt u f unsikl?gkr,k!
iUiui in bt 2Ut(Ullul UttL

.5Ji!d gehsksenisl. Htkk New
nissäk, bti dkk i'iimrlmcut nn dk
lefeniuliindfa halen s' !ntn oul

M Waffkk ouflrt jp.ifrt."
.HlmmtlsSx, krujtiütfcn nech in

seilt Cchersch. iHltn!"
Aus btm Weg zur tw!n PoIizM

pachftutt ftJg! dtt siernrntsfat:
,Augtiisk!N ousgknommtni'
,Zu Vkskhl. Herr Kommiß

.Identität skstakstelltt'

if.'.htilmt-ft- , dt t it:',.t Ul un

stkiniUiJn, C ttl nmlirNttf bat l'f
fft fCfMt N! 1 pnt

I)rwd nd DottUil hy

Jetter Breving Co., Ltd.
OMAHA, NEU.

sttglen Dadei'S t(i Mt sogtNüNNlka
Vairrt!m,)u ii fünf Cu!tfN Clta
ft, Im ?M,i!tinfctiiigiint!fft!n zu drei

In blt Povlballe den .

Tihnh. 2t H nfobl in. Str. kra-du- -

Cüf ttiia na,!)! tieb fitt und

rrbnifdnt Tabak im ?ctt den tt.
wa $20.

B rwtriM ipiia vr w.
B mm v MMd rha mnn ntt.JiWn Aktefl tonufnitr

.Äbtr ich bitt', l,!skllichkk Hen

.Süll sein sollen Tie! Ochwtigti,
soüka Sie! Wachiineiftkr. fuhren Sie
die beiden Oueruianica hinaull'

lt tCsßCßlliC sfl3

t jt 11 jj ' 11 - ," mj; '..j!Hf -t ,. . . . ..i --

I - .....1
.r

11)11IC
,i (jIIII)

IA m.Nl I h 1

r&iwuwiuvj 11 ix MöGfitEri

Ein IwaS scharst, ober vielleicht
nicht ganz undetechügte Kritik n der

.Vergeßlichkeit der Frau' übt in

.Verhmateiu" in der nachstehenden
Plauderei:

Ich bin szchverfiändiz; ich hab
eine Frau, ine Mutter, eine Schwie
germutter, zwei Schwestern, ebenso'
viel Schwägerinnen und Cousinen,
wie Sand am Meere, aber alle, alle
durch die Bank sii'ö vergeßlich. Wie Sie diesH71TO1171T0
kommt daö? Bon verlegten Schliß

Cöfjt Euch nicht verblttssei'.
2M s'luIi.iZftt d.'n der irt'?-r- . die man zur oH.'En ten TWl

j.,r, .i ..,.,,. s,,. f,rtTf')Mi s s,x,',i j,, Nn Jrlr.
craifVralion der rttaMitrn VrcHe die tnttMwn H strankrrich und Ms

rifm! In der 5'u!w:na brrniihl. tmwt l' in jrl brisen übet bin

(nt'olnjuitstit'rPvH nvrDf ol-r- r in di-- NniiakcittavaZsck, n:At (Kn:rl.
M. I, den rdittrMlrn Spult bet Wartet tret den diese

ttt einem tVifot den rokodilktränen verarbeitet.
Nach all dni sifmrrfii .ui'p'cn kommt da !HefitHiit. wddseS nickst au?
Kcilvit saunte, die JJIiaVrliißc int Rantplc ßi'ßcit d,e ollzil große lieber.
im-ch-

t.

ttnd daraus wollcti wir ben Urkunden Zier Zcntralmackzte ,,n Treste

zurmra: Mat Euch nickt vrrdlmwi. da dickpe fcndc f Jiimit nack. wie eS

noch immer gekommen ist Zeit dein Amdnich des Unes.r. die vernichtende

?iicHtInac der vemoc Tcntschland.

Britische Gesetze für Amerika.
Die Bethlehem Steel Co. erlangt von ikren Kunden, daß sie ein

Tosumeiit uütersckreidcn sollen, wenn sie sich dervsücktcn, nicktS an
TeutZcklctnd zu dcrkaulen, widrigensiZlls ilincn avr.kate der h!esillscha''t

iii!t geliefert werden. Tic ethlekein tert Co. defelqt damit die Praps
anderer ainerikanisäier abrikiZiiten. wclckie von Grekvritannien abgingen
und deZkalb das drilische besetz gwen Ycliidei mit dem feinde" loval be

folgen. Eigentlich reizende Verhältnisse. ttroZzbritarinicn erläßt ttesctzc.

nach denen amerikanische esckäftKlcute ihre Geschäfte einrichten müssen.

Uebrigen's, tonnim auch nickt? Die Vereinigten Staaten dabrn England
gegenüber ja längst das Rückgrat als einen überflüssigen Appcndir bge

schafft: da kann ja auch der Kgngrcfz heimgeschickt werden, und Herr
Vlison läßt sich dann einfach die Geseize in England machen. Aus solche

Weise lann viel Geld gespart werden, denn unser 5tongresz izt sowieso eins

kostspielige Cache, und eventuell könnte diese 5törpcrschaft doch noch etwas

tat, was in London mißfallen möchte, britischer Vizckönig im Weiszen

Sause und das britische Parlament souvrraine gesetzgebende Korpcrschast
für Washington dann wäre wohl die richtige - Neutralität" dauernd

'gesichert.
Senator Ttone von Missouri, der Vorsitzende des Komitees für ais.

wärtige Beziehungen. I,at sich im Senat zu einem Antrag aufgerafft, wcl
er eine Anfrage an den Präsideiäen iiber dii? eventuelle Wirkung des

britischen Gesetzes betreffend Handel nnt dem Feinde" auf neutrale San-

ier bezweckt. 2er Senator kann sich sehr leicht und auö kompetentester
Quelle über diese Fragc informieren, wenn er die amerikanischen Ge
schäftsleute befragt. Tie Antwort des Präsidenten resp, des Staatsdepar
tcments. wenn eine solche übcrnaupt erfolgt, wird lediglich ein wortreich
umschriebenes, achfelzuckendcs Non Possumus' sein.

Die ZNar vom U-Bo- ot in Baltimore.
Ueber die dieser Tage im Umlauf gewesenen Gerüchte über die an.

gebliche Ankunft des erwarteten deutschen Tauchboots in einem amerikani.
schcn Hafen, schreibt die New Forker Staats.Zciwng" folgendes: Ge
stcrn früh, ülsbald nach Vörscn.Eröffnung, verbreitete sich in Wall-Stre-

das (Scrücht. das deutsche Handels-Untcrseeboo- t, das in diesen Tagen er.
wartet wurde, sei in Baltimore eingelaufen. Es verbreitete sich wie ein
Lauffeuer durch den Finanz-Tistrik- t. wurde immer bcskilnntter und wurde
auch noch geglaubt, als mit Sicherheit festgestellt werden konnte, daß es
nicht auf Tatsachen beruhte. Offenbar hatte sich ein findiger Kopf die

..Meldung" auf Grund der- - vorgestern bereits in den Zeitungen erschie-

nenen 'Nachrichten über die angebliche Sichwng eines Tauchbootes zusam

Auto eignen?seln will ich gar nicht reden, aber
warum vergißt eine Frau immer isiajCiii?mindestens e:ne der Besorgungen, we

gen derer sie ausqing? Ten Erund
möchte ich wissen, denn die Tatsache
wird ji wohl niemand bestreiten.' Jr : 1
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geno einem gleichgültige Bekannte
oder Verwandten soll aus diesen
oder jenen Gründen zum Geburtstag

,,u Befehl. Herr Kommissär.'

,Mr ist t UnnV
.Evyka hfifjt tt, und ein tjcjle

kndkr Schnkidergkskl! ist er."
Cie bkttaten die Wachtstube. Ttt

kommissär gab dtm omtzerendtn
tanzlisien einka Wink, der Kanzlist
ttzte sich linen Logrn zutkcht und
I'tdtf. in veuk Ctahlskder in dn
federhalter, uai in Protokoll aus
UNth'NkN.

.Ist in Taizeuge das' fragte der
kommissär.

.Zu Befehl. Herr Kommissär.'
uzte der Wachtmeister. .Der, waö
ha out dem Wasser oussttzogen
at.'

.Führen Sie ihn herein!"
Ter Zeuge trat ein, in einem gel
n. großkarierten Anzug, der über

md iiber von Nässe troff.
.Küss' die Hand, kaiserlicher Herr

tat! Ich bin nämlich der Fiaker
Zachtncbel. wenn ich bitten dürst',
md da hab' ich mir halt denkt, daß
ch jetzt Anspruch hätt'...'

.Warten Sie, bis Sie gefragt
rden! Sie haben den Selbstmörder

ui dem Wasser gezogen?"
.Haha! Hihihi! Ich bitf. kaiserli.

her Herr Rat, das ist kern Selbst
zörder nicht!"

.An der Laintejmaut geht jeden

log einer in die Tonou. So wird
ch der ein Selbstmörder fcin."
Aber fallt ihm gar nicht ein!

Lenn er freiwillig einig'sprungen
oär, so hätt' ich mich doch nicht
plagt und hält' ihn wieder ausser

?g'n!' ,

.Behalten Sie Ihre Ansichten bei
ich. Wo befindet

'
sich bie Leiche deS

Selbstmörders ?"

Im Vorzimmer draußen." sagte
Kachtnebel verschüchtert.
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gratuliert werden. Daß der Mann,
der seine Berufssorgen im Kopse hat.
nicht auch daran denken kann, ist
selbstverständlich, also soll eö die

Gattin, die teure, tun. Und sie erin
pnert daran wirklich, aber an dem

kritischen Tag selber. Bleibt nur üb
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rig, ein Telegramm zu senden, das
einmal einen schlechteren Eindruck,
als ein zur Zeit abgesandter, schlich
ter Brief, und zweitens höhere Ko
sien macht. Die vergeßliche Frau!

TaS Dienstmädchen wa: eben in
der Stube und hat fein Aufträge
empfangen; kaum ist es in die Küche

zurückgekehrt, da schrillt die Glocke

aufs neue und sie ird zurückzitiert,
um zu hören, m& Madame nach
kläglich eingefallen ist. Ueberhaupt
was die gnädige Frau nicht im Kopf
Hai, muß der dienstbare Geist in den
Füßen haben. Eben kam Line der
Trine zurück und brachte vom Bäcker
die Semmeln, da wird sie schon wie
der weggeschickt, um einige Briefmar
ken von der Post zu holen, deren
Amt neben dem Bäckerladen liegt.

n

.Als Sie sie ans Land zogen
raren da noch anderz Lku zuge
jen?'

.Nein.'

.Haben Sie den nächsten Wacht

mengcdichtet.
Wenn nun aber auch jene Nachricht sich als .mindestens verfrüht"

herausgestellt hat. so können wir doch auf Grund von Informationen, die
uns aus sanft zuverlässiger PnvatOuclle zugegangen sind, mitteilen, daß
ein solches Handels.Tauchboot tatsächlich hierher in See gegangen und in
diesen Tagen in einem der Häfen an der atlantischen Küste zu erwarten
ist. Wir niüssen allerdings unserem Informanten, der durchaus ernst
gcnonunen sein will, die Verantwortung für diese Mitteilung überlassen,
ebenso wie für seine weitere Vehaupwng, daß das Unternehnrm von nieh.
reren der großen deutschen Reederein finanziert ist, deren Flagge es trägt.
Bedeutende hiesige Handelskrcise sollen an der Sache interessiert sein.

Auf das Kommen oder Nichtkommen des Schiffes sind bereits Weuen
abgeschlossen worden, die in die Tausende von Tollars gehen. Tm gan
zen Tag und bis spät in die Nacht hinein klingelte daö Telephon in den
Redaktionsstubcn. und die Reihe der Fragenden, ob es wirklich wahr sei,
dah ein im Hafen von Baltimore eingelaufen, wollte nicht abrüsten.

Verschiedene Nachmittagszeitungen hatten ihren Lesern bereits die
minutiösesten Details aufgetischt. So lasen wir, das U.Boot, das den
Namen Hl" führe, sei um 10 Uhr 45 vormittags am Eingang des
Baltimore? Hafens vor Anker gegangen. Es sei ein Niesenfahrzeug und
'bringe nicht nur deutsche Post, sondern auch deutsche Medikamente und

Friedensvorschläge mit. In der großen Seestadt Hobokcn wollten die
Weisen von der Waterkant sogar wissen, daß das mit der pa
picrnen Friedenstaube direktemang via Telaware und PotomacFluß
nach Washington, hinauffahre und sich in möglichster Nähe bei Weißen
Hauses einen Ankerplatz aussuchen werde.

In den hiesigen Bureaus des Norddeutschen Lloyds und der Hapag
machte man sich über die Nachricht lustig, und Conunodore Hans Nuser
vom Dampfer ..Vaterland" wiederholte immer wieder, es fei nicht wahr,
daß er aus Baltimore eine Depesche mit der Meldung von der Ankunft
des glückhasten Schiffes erhalten habe. Tie Baltimore Quarantäne.
Beamten meinten, wenn das Boot wirklich eingetroffen fei. dann müsse
es über Land gekommen sein den Germans. you know, wäre auch so

etwas zuzutrauen. Und in der Soinnterrestdenz Rye der deutschen Bot
schaft wußte man ebenfalls nichts.

Vorläufig heißt es also noch, ruhig abwarten und Tee trinken.
Nommt Zeit, kommt Rat und vielleicht auch das vielberedete deutsche
WBsot.

Der fünfte Automobil-Aontes- t der
Täglichen Gmaha Tribüne"

beginnt am 5. Sept.
Jetzt ist öie geeignetste Zeit, Ihren Beitritt anzumelöen.

Dadurch erhalten Sie Gelegenheit, Ihre Vorarbeiten
in umfassender weise zu erledigen und sichern

sich die besten Gewinnchancen.

Mehrere fünf Passagier Ford Automo-bil- e

werden im nächsten Kontest frei weggegeben.

Auch eins für Ihren Staat. Deshalb hat

jeder Deutscher, wo immer er auch wohnen mag,
die gleichen Gewinn-Chance- n.

Füllen Sie deshalb heute noch den untenstehenden Frage,
zettel aus und senden Sie ihn uns zu. Vollständige Aus-tun- ft

über diesen großen neuen Kontest wird Ihnen dann
zugehen. Bis zum Beginn des neuen Kontestes am 15
September haben Sie dann Zeit, Ihre Vorarbeiten zu er.
ledigen und Ihre Pläne auszuarbeiten. Es ist deshalb zu
Ihrem Vorteil, heute noch an uns zu schreiben

Tägliche Gmaha Tribüne,
Uontest - Manager,

1311 yoward Str Gmaha, Nebr. '

?onen vinneri i
.Rein
.Warum haben Sie ei unier'las

(enr
.Wir find halt gleich miteinander

hergangen."
.Wer?"
.No, ich halt und'... haha. hihi.,

sie Leiche

.Ja . . . ist dieser Leichnam nicht
tot?

t
.Nein. so2 ich ihn einrufen?'
.Halt! Zeuge, Sie bleiben! Wacht

ineister, führen Sie den Ertrunkenen
herein!"

Ein ausgehungerter Handwerks
vursche wurde hereingeführt, gleich
falls triefend von Nässe.

.Wie heißen Sie und wag sind
Siel"

.Bitt' ich um Verzeihung, kaiser
sicher Herr Rat, heiß' ich mich Soyka
Wenzel, bin ich mich öchne:dergks.ell'
ogzierendeS."

.Warum haben Sie sich umbrin
zen wolleu?"

.Bits ich um Lttzeihung, kaiser
licher Herr Rat, habe ich mich gar

icht wollen umbringen, bin ich bloß
kinig'fallen in W4."

.Wachtmeister!" schrie der Kom
missär außer sich: .warum haben

i mich eigentlich geholt?"
.Erlauben, Herr Kommissär..."
Aber er ließ ihn gor nicht auö

den.

.Eine so frivole Behandlung der
Lmtsgeschäfte verbitt' ich mir. ver

ßanden? Die Leiche ist nicht tot, und
Ht Selbstmörder hat sich nicht um
ttingen wollen? Tag ist ja die reine
Zrreführung der Behörden!"

Der Wachtmeister drummte: .Hat
g yiemand wag von einem Selbst
nLrder g'fagt!"

.Still! Schweigen Sie! Wo ist
,er Wenzel Ssyka zu Haufe? In

ungbunzlau? Kanzlift,
ichreiben Sie: Der Selbstmörder ist
tls nterstandsloS in fein Heimat
,bzufchikbeu... Und waZ wollen

gentlich Sie hier?" fiel k wütend
Zber den Fiaker Nachtnebel her.
.Wozu brauchen wir einen Zeugen,
venn die Leiche nicht einmal tot ist?"

.Ich bitt', kaiserlicher Herr Rat.
ch hab' mir halt denkt, wenn tch

intn ouS dem Wasser 'zogen hab',
ß ich nachher Anspruch hals auf

)ie Le! enkretterprämie."

Ganz bescheidene Anfrage: .Hätten
sich die beiden Besorgungen nicht in
einem Gange erlebten lassen?"

Ach, diese vergeßlichen Frauen!
Was für ein erstauntes Gesicht wür
den sie machen, wenn ein minder höf
licher Wann als ich vor sie träte und
ihnen sagte, daß sie ihren Ruf, or
dentlich und sparsam bez. Wirt
schaftlich zu sein, nicht verdienen?
Sie würden e dem Unhöflichen auch

gar nicht glauben. Und doch hätte der
vielleicht nicht ganz so unrecht, wenn
er folgendes ausführte: .Ordnung
ist nicht nur der Zustand, wo jedes
Ding seinen bestimmten Plad hat,
sondern auch jede Tätigkeit nach einer
bestimmten Regel geschieht. - Dak
Denken ist auch eine Tätigkeit, und
zwar eine sehr wichtige, und soll
ebenso gründlich geschehen, wie jede
anbete Arbeit. W. seine Gedanken
nicht zufammenhält und beieinander

hat, der handelt genau fo unrecht,
wie wenn er seine Kleidungsstücke
unordentlich umherliegen läßt, ja er
handelt noch schlimmer! Wer sich

nicht die Mühe gibt, seine Gedanken
zu disziplinieren, ist nicht ordentlich
und infolgedessen nicht pünktlich, tut
das eine zu früh oder halb und daS
andere zu spät oder gar nicht. Eben
derselbe oder vielmehr ebendieselbe ist
auch nicht wirtschaftlich; denn wer
zwei Gänge macht oder machen läßt,
wo einer genügt hätte, verschwendet
Zeit und Kraft, und wer depeschieren
muß, weil er vergessen hat, zu schrei

den, wird unnötig Geld loS."

Verdient nun eigentlich der Feh
ler. der hier gerügt werden sollte,
den Namen Vergeßlichkeit? Ich denke

nicht. Nach seinen Wirkungen, nach
der Art, wie er sich äußert, könnte
man ihn in der Tat als ei Ctö
rung, lS ein Leiden deS Gedächtnis
ses bezeichnen, in Wahrheit aber be

ruht er auf einer Schwäche deS Wil
lenl, einem Zurückschrecken vor einer
doch wirHich nur bescheidenen Vei
ftestatigkeit. Dieselben Frauen, die
sich vor keiner Arbeit scheuen, die
unermüdlich in der Küche tätig sind,
Handarbeiten machen, sich den Kin
deru widmen, scheuen die gering
Mühe, ihre Gedanken einmal zu
konzentrieren. Eine wenig zu billi

gend Form der Bequemlichkeit.
Ein oder zweimal hat die jungej

Am Sonntag hielt der Germania
Männerchor seine Monatsversamm
lung ad. die sehr gut besucht war.

Auf der am Samstag abgehalte.
nen republikanischen County Kon.
vention wurde der 'gegenwärtige
-- heriff John F. Griffin mit gro
ßer Majorität zum Kandidaten für
dies Amt wieder naminiert. Ehas.
Saverude wurde CountyVorsitzer
als Nachfolger von A. B. Hallady.

In Palaöena. Cal., starb Freitag
Oberst G. A. Eberhart, über 21
Jahre ein Bewohner von Des
Äoines, wo jetzt auch noch zwei
Söhne leben. Er war ein Veteran
des Bürgerkrieges und würd? am
m. Mai 1861 zum Oberstleutnant
ernannt.

Evang. Trinit. Kirche, I. Heck),
len, Pastor. Sonntogsschule 10
Uhr vorm.' deutscher 'Gottesdienst
11 vorm., Jugendversammluna 7:30

Neuigkeiten aus )swa.
TkSMsmes.

Hers Jakob Kurtz von Clive. Ja.,
kehrts am Tonnerstag von einem
sicbcnwöchentlichen Besuch bei seiner
Tochter nahe Mason City zurück.

HochzeitZglocken klangen am Mitt-

woch abend, dm 28. Juni, im Heim
des Herrn John Jry rn ostl. 9.

Straße, denn es wurde Fräulein
Louiss Fry. Tochter des Herrn John
Fry. und Herr Max Brinkmann,
Sohn dun Herrn unö Frau Bri,;f-ma-

im Bunde der Ehe vereinigt.
Herr Pastor Heise von der lutheri-scke- a

Kirche vollzog die Trauung.
Max Bnnkman ist feit Jahren .in
der Wells.Fargo Expreß Es. enge,
stellt. Wir wünschen dem jungen
Paars viel Glück auf ihrem neuen
Lebensweg. ' ,

Geo. Jncher von Clive, Ja., wel
cler feit mehreren Monaten kwnk
war, ist soweit wieder genesen, daß
tr seiner Arbeit nachgehen kann.

Fragezettel.
Tagliche Omalja Tribune,

Omaha, Neir.
Werte Herren!

Wüt teile" Sie mir ps,twkdend mit, wie ich das feine il

,n Jhrcm Kontest, der am IS. September beginnt, frei gewinne kann.

Achtungsvoll ,
Name

Adresse .,

abends, englischer Gottesdienst 8
Uhr abends.


